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Themenfeld 3:
Bewegung zu Lande, zu Wasser und 

in der Luft




Thema / Station: 
Bewegung  an Land/Muskulatur

	Materialliste:

AB 1 „Bewegung durch das Gegenspie​ler​prinzip“
AB 2 „Bewegen – Der Hebel macht’s möglich“ 

Bastelbogen Modell, Pappe, Klammer, zwei Gummibänder, Schere, Kleber, zwei Reißzwecken


	Skizze/Foto:


	Einordnung der Station in das Themenfeld / in einen Kontext:
Fortbewegung von Lebewesen an Land (Struktur-Eigenschaft-Funktions-Beziehungen)


	Welches Fachwissen/ welche Fachmethode wird hier entwickelt:

Bewegung entsteht im Zusammenspiel von Skelett, Gelenken und Muskeln.


	Welche Kompetenzen werden hier entwickelt:

E2 …bauen Modelle, um Zusammenhänge zwischen Struktur und Funktion zu erfor​schen.

K2 …argumentieren folgerichtig den Zusammenhang zwischen typischen Körpermerk​malen von Lebewesen und ihrer Fortbewegungsart

W1 … entwickeln, bauen und optimieren Modelle, um Zusammenhänge zwischen Struk​tur und Funktion darzustellen.



Station: Bewegung – Gegenspielerprinzip I
Bewegung  durch das Gegenspielerprinzip

Du weißt, dass wir uns nur bewegen können, weil unser Skelett aus einzelnen Knochen besteht. Nur die Tat​sa​che, dass unsere Wirbelsäule aus vielen einzelnen Wirbeln aufgebaut ist, ermöglicht uns ein Herunterbeugen zu unseren Beinen. Ebenso können wir unseren Unterarm nur anwinkeln, weil der Oberarmknochen und die Elle getrennte Knochen sind.

An den Gelenken sorgen jeweils Knorpelkappen über den Knochen und die Gelenkschmiere zwischen den bei​den Knochen dafür, dass eine Bewegung nicht schmerzhaft und somit „wie geschmiert“ ablaufen kann.

Doch ohne die Muskeln könnte keine Bewegung der Knochen gegeneinander erfolgen: wir blieben steif! 
1. Nenne die körperlichen Voraussetzungen bei Mensch (Tier) für Bewegung:

Was ist ein Muskel? 

Ein Muskel besteht aus dem Muskelfleisch (=Muskelbauch), der als eigentliche Aufgabe hat, sich zusammen​zuziehen. Etwas anderes kann der Muskel nicht! Er kann sich nur zusammenziehen, dank der vielen Muskel​fasern, aus denen er besteht.

An den Enden des Muskelbauchs läuft der Muskel in je eine Sehne aus, die aus reißfesten Fasern besteht, denen  sie am Knochen festgewachsen ist.


2. Beschrifte nun die Abbildung des Muskels
Abbildung eines Muskels (Muskel, Sehne, Knochen)

Wo müssen nun Muskeln ansetzen?

Im Text oben hast Du gelesen, dass ein Muskel sich nur zusammenziehen kann. Wie ist es dann aber möglich, dass wir an einem Gelenk mindestens 2 Bewegungen ausführen können: wir können den Unterarm anwinkeln, wir können ihn aber auch strecken. Wir können unseren Unterschenkel nach hinten anwinkeln, wir können ihn aber auch ausstrecken, so dass er mit dem Oberschenkel eine gerade Linie bildet.

Wo muss ein Muskel mit seinen beiden Sehnen befestigt sein, damit das Bein angewinkelt wird, wenn er sich zusammenzieht? Und wo muss ein Muskel befestigt sein, der das Bein streckt? 

Hilfe: Ein Sehnen-Ende jedes Muskels befindet sich jeweils am Becken!

3. Zeichne den Beinbeuger ein!
4. Zeichne den Strecker ein! (Beschrifte!)
Abbildung eines angewinkelten Beinskeletts

Ergebnis: Wir brauchen mindestens ...............Muskeln, um ein Gelenk zu bewegen.


Wie wird aber ein zusammengezogener Muskel wieder lang?

Damit er sich bei einer erneuten Bewegung wieder zusammenziehen kann, muss er ja ausgedehnt sein. Das kann er selbst nicht leisten. Wer sorgt aber nun dafür, dass er gestreckt wird? Gut ist, dass das gedehnt Werden nicht so viel Kraftaufwand erfordert, wie es beim Zusammenziehen des Muskels notwendig ist.

Die Antwort lautet: der sich zusammenziehende Gegenspieler sorgt für das Dehnen des angespannten Muskels!

5. Schreibe auf, was beim Zusammenziehen des Beugers passiert und was beim Zusammenziehen des Streckers, d.h. erkläre das Gegenspielerprinzip.

1. ___________________





2. ___________________





3. ___________________
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